Empfinger
Landratsamt Erzgebirgskreis
Referat Umwelt und Forst SG
Siedlungswasserwirtschaft
Paulus-Jenisius-Str. 24
09456 Annaberg-Buchholz

Antrag/Anzeige fiir die Errichtung
und den Betrieb einer
abflusslosen Grube

Zutreffendes bitte ankreuzenDbzw. ausfllen!

1. Anliegen

Antrag/Anzeige fiir den Betrieb einer

vorhandenen abflusslosen Grube

2. Antragsteller/Absender

Antrag/Anzeige fiir die Errichtung und den Betrieb
einer neuen abflusslosen Grube

Name

Vorname

Stralle

Hausnummer| PLZ

[ ot

Telefon

E-Mail

3. Entsorgungseinheit(en)

Anzahl aller angeschlossenen Einwohner

Anzahl aller Einwohnergleichwerte*

Anzahl der Gewerbebetriebe*

Art des Gewerbes*

4. Wasserversorgung

* soweit zutreffend bitte ausfiillen

Zentrale Wasserversorgung (Wasseran-
schluss durch Versorgungsunternehmen)

Einzelbrunnen (Trink-/Brauchwasser)*

* Unzutreffendes bitte streichen

Abstand zwischen Abwasser- und Brunnenanlage m

5. Standort der abflusslosen Grube

Strale

| Hausnummer PLZ

| Ort

Gemarkung

Flurstiick

Grundstiicksei

(wenn nicht A )- Name, A hrift

6. Angaben zur abflusslosen Grube

Nutzinhat m3 Einbehalterausfiihrung Mehrbehélterausfiihrung
Beton Typenbezeichnung
Hersteller
Kunststoff Typenbezeichnung

Zulassungsnummer

andere Werkstoffe

Produktbeschreibung

7. Ausfiihrende Baufirma/ Dichtheitspriifung

Bauausfiihrenden Firma ist im Besitz eines
glltigen Zertifikates zur Berechtigung zum
Einbau der beantragten Abwasseranlage

Dichtheitspriifung analog zur DIN EN 1610 durchgefiihrt von
ausfuhrende Baufirma

extern (Anschrift ausfillen)

D Ja (ggf. fordert die Behorde den Nachweis ab)

0 Nein

Firma/Durchfiihrender

StraBe/Hausnummer

| PLZ/Ort

8. Geplanter Baubeginn*

Monat/ Jahr

- beibestehenden Anlagen Datum der Fertigstellung
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9. Folgende Unterlagen sind beizufiigen

1. Schriftliche Stellungnahme des zustandigen Abwasserbeseitigungspflichtigen (Abwasserzweckverband bzw. Ge-
meinde) zum Anschluss- und Benutzungszwang analog dem giiltigem Abwasserbeseitigungskonzept sowie Bestati-
gung Uber die Entsorgungssicherheit der abflusslosen Gruben (Entsorgungszyklus entsprechend AnlagengréRe)

2. aktueller, maRstabsgetreuer Lageplan (Flurkartenauszug) mit aktueller und geplanter Bebauung mit Dar-
stellung der Lage der abflusslosen Grube, Verlauf der Abwasserleitung von Anfallstelle bis zur abflusslosen
Grube und Einzeichnung der ggf. vorhandenen Brunnenanlagen

3. Nachweis der Dichtheit nach DIN EN 1610 der abflusslosen Grube
3.1 bei vorhandener abflussloser Grube ist der Nachweis mit dieser/m Anzeige/Antrag vorzulegen
3.2 bei Neubau der abflusslosen Grube ist der Nachweis am Tag der Abnahme dem Abwasserbeseiti-

gungspflichtigen vorzulegen

zusatzlich bei Inanspruchnahme fremder Grundsticke:
Zustimmung der Grundstlickseigentimer zur durchgefiuhrten/geplanten Nutzung

zusatzlich bei angeschlossenen Gewerbebetrieben (z.B. Gaststatten, Werkstatten, Vereinshauser):
fachgerechte Bemessung der abflusslosen Grube, Angaben zur Abscheidetechnik

10. Fur die Richtigkeit der Angaben

Antragsteller Bauausfiihrende Firmae

Datum Datum, Stempel / Anschrift

Unterschrift
Unterschrift *bei Neubau

11. Hinweise

Die abflusslose Grube besteht aus einem oder mehreren wasserdichten Behéltern, in denen das gesamte hausliche
Schmutzwasser gesammelt wird. Nicht zugeleitet werden dirfen gewerbliche Schmutzwasser, soweit es nach Menge und
Beschaffenheit nicht mit hauslichem vergleichbar ist sowie Dranwasser, Niederschlagswasser und Ablaufwasser von
Schwimmbecken. Der Abwasserbeseitigungspflichtige bzw. ein vom Abwasserbeseitungspflichten beauftragtes Fachun-
ternehmen entsorgt vollstandig das gesammelte hausliche Abwasser in festgelegten Abstanden oder nach Bedarf. Es wird
kein Abwasser (auch kein Grauwasser) ins Gewasser (Bachlauf oder Grundwasser) eingeleitet.

In einer Wohneinheit mit 4 Personen bei 150 1 Wasserverbrauch je Tag und Person fallen ca.6001Abwasser je Tag an. Bei
einer etwa halbmonatlichen Abwasserabfuhr ergibt sich hieraus z.B. ein erforderliches Speichervolumen von 9 m®. Bei
kleineren Wohneinheiten oder vergleichbaren Nutzungen darf jedoch ein Mindestvolumen von 6 m® nicht unterschritten
werden. Die Grube sollte mit einer Flllstandsanzeige und Warneinrichtung ausgeriistet werden, damit sie bei Bedarf
rechtzeitig entleert werden kann. Sobald der Wasserstand in der Grube einen bestimmten Pegel erreicht hat, wird Alarm
ausgelost. In diesem Fall muss noch so viel freies Speichervolumen vorhanden sein, dass genligend Zeit bleibt, die Abfuhr
Zu organisieren.

Bei der Standortwahl ist zu beachten, dass die abflusslose Grube jederzeit von Saugwagen Uber entsprechend befestigte
Wege erreicht werden kann. Der Abstand der Grube von vorhandenen und geplanten Wassergewinnungsanlagen und
von Wohngebauden sollte so grof3 sein, dass Beeintrachtigungen der Anlagen bzw. der Einwohner nicht zu besorgen sind.
Abflusslose Gruben miissen von Offnungen zu Aufenthaltsrdumen mindestens 5 m und von den Grundstiicksgrenzen
mindestens 2 m entfernt sein. Der Abstand der Grube zwischen dem eigenen und benachbarten Trinkwasserbrunnen
sollte mindestens 25 m betragen.

Die abflusslose Grube muss so ausgebildet sein, dass sie jederzeit leicht Uberwacht, gewartet, geleert und instandgehal-
ten werden kann. Damit sich in der abflusslosen Grube keine Faulgase sammeln, muss diese sehr gut bellftet werden.
Die abflusslose Grube muss auch im geleerten Zustand - insbesondere bei hohen Grundwasserstanden - auftriebssicher
sein, sonst sind Schaden (Undichtigkeit, Risse etc.) mdglich.

Die Priifung auf Dichtheit der abflusslosen Grube hat nach DIN EN 1610 zu erfolgen. Danach darf der im Rahmen einer 30
minltigen Pegelabfallmessung festgestellte Wasserverlust bei Gruben aus Beton 0,10 I/m? benetzter Innenflache des
Schachtbauwerkes nicht iberschreiten. Bei abflusslosen Gruben aus anderen Werkstoffen (z.B. Polyethylen, GFK) ist kein
Wasserverlust zuldssig. Diese geringen Wasserverluste sind im Regelfall nur durch entsprechende technische Anlagen mit
erforderlicher Genauigkeit (Messprinzip mit Druckmessung, Laser- oder Ultraschalltechnik durch kalibrierte Messgeréate,
Auswertung Uber Computer) nachweisbar. Messungen mit Zollstock oder andere ungenaue Verfahren gentigen der ver-
bindlichen normativen Anforderungen nicht und sind somit nicht zulassig.

Der Betrieb von abflusslosen Gruben ist so einzurichten, dass Belastigungen und Gefahrdungen von Personen und
deren Umwelt nicht zu besorgen sind, was insbesondere flir die Entleerung der Grube und den Abtransport des
Abwassers und Schlammes gilt. Auf Verlangen der zustandigen Behorde sind Aufzeichnungen (ber die Entleerung der
Grube vorzulegen. Daraus mussen die Haufigkeit der Entleerung und die entleerte Menge sowie die Abnahmestelle her-
vorgehen. Funktionslberprifung der Fillstandanzeiger und Alarmgeber soll mindestens zweimal jahrlich erfolgen.




	Name: 
	Vorname: 
	PLZ 1 Ort: 
	Telefon: 
	EMail: 
	Anzahl aller angeschlossenen Einwohner: 
	Anzahl aller Einwohnergleichwerte: 
	Anzahl der Gewerbebetriebe: 
	Abstand zwischen Abwasserund Brunnenanlage m: 
	Straße Hausnummer: 
	Gemarkung: 
	Flurstück: 
	Grundstückseigentümer wenn nicht Antragsteller Name Anschrift: 
	Nutzinhalt m3: 
	Typenbezeichnung: 
	Hersteller: 
	Typenbezeichnung_2: 
	Zulassungsnummer: 
	Produktbeschreibung: 
	FirmaDurchführender: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	PLZ | Ort_2: 
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Monat Jahr: 
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Datum: 
	Datum / Stempel: 
	Unterschrift: 
	Straße | Hausnummer: 
	Art des Gewerbes: 
	StraßeHausnummer: 
	PLZ/Ort: 


